
AM 15. MÄRZ GRÜN WÄHLEN.

GEMEINSAM
MIT VERSTAND UND HERZ

FÜR WAAKIRCHEN-SCHAFTLACH
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Mit Herz 
machen wir uns stark für Familien und Singles in unserer Gemeinde. Wir stehen für bezahl-
baren Wohnraum in Eigentum und Miete. Wir fördern sozialen Wohnungsbau auf kommunaler 
Ebene. 

Unsere Gemeindeteile sollen für alle lebenswert sein, mit Spielplätzen für die Kleinsten und 
Treffpunkten für die Jugend. Wir ermöglichen älteren Menschen ein mobiles und selbständiges 
Leben in unserer Mitte. Dafür streben wir eine barrierefreie Infrastruktur an und unterstützen 
altersgemischte Wohnkonzepte. Auch an »Kleinigkeiten« wie das Aufstellen von Bänken für 
unbeschwerte Spaziergänge denken wir.

Gemeinsam 

erhalten wir das Leben in unserer Dorfgemeinschaft - mit ihren Traditionen und Vereinen als 
wesentlichen Pfeilern für ein gleichberechtigtes und soziales Miteinander.

Unsere Bürger dabei zu unterstützen, sich auch weiterhin ehrenamtlich füreinander einzuset-
zen, ist uns ein wichtiges Anliegen. Waakirchen und Schaftlach brauchen eine neue Politik-
kultur mit transparenten, nachvollziehbaren Entscheidungen und offener Kommunikation. 

Grundlage dafür sind Informationen, die für jeden Bürger leicht online zugänglich sind, so 
dass wir die Zukunft für unsere Dörfer gemeinsam gestalten können.

Für unsere Heimat 
wollen wir die Artenvielfalt erhalten und den 
Flächenverbrauch begrenzen. Waakirchen und 
Schaftlach verfügen über eine einmalige Natur 
in wunderschöner Landschaft. Ihr Reichtum und 
ihre Vielfalt sind Schätze, die wir behüten werden.

Eine Herzensangelegenheit ist uns die Wert-
schätzung der Arbeit unserer Bauern. Im Schul-
terschluss mit ihnen werden wir lokale Vermark-
tungsmöglichkeiten für ihre Produkte erarbeiten.

Mit Beteiligung der Bürger wollen wir in den 
Gemeindeteilen Dorfzentren entwickeln, die zu 
unseren Dörfern, Ihren Strukturen und den Be-
dürfnissen ihrer Bürger passen.

Mit Verstand 
setzen wir uns für den Klimaschutz ein. Die Gemeinde soll Ansprechpartner für ihre Bürger 
werden und die Erzeugung und Speicherung von Strom aus Photovoltaik vorantreiben. Wir 
planen kommunale Wärmenetze, die dem Einzelnen die Nutzung von Wärme aus Erneuer- 
baren Energien erleichtern.

Wir fördern attraktive Alternativen zum Auto. Zum Schutz unserer Kinder und für unsere 
Natur werden wir die Gemeindeteile mit Fuß- und Radwegen verbinden. Wir unterstützen 
unseren GRÜNEN Landrat bei der Schaffung von taktgerechten Busverbindungen zur Bayeri-
schen Oberlandbahn. 

Wir wollen eine starke Wirtschaft, die dem Ort und seinen Menschen dient. Ökologische und 
soziale Belange sollen bei der Gewerbeansiedlung beachtet werden, für familienfreundliche 
und umweltgerechte Arbeitsplätze in unserem Ort.

erstmals ist es uns gelungen in Waakirchen-Schaftlach eine sehr engagierte und aktive 
GRÜNE Ortsgruppe zu gründen. Die Themen, die uns besonders am Herzen liegen, sind Natur-
schutz, Verkehr, Wohnraum, Familie und Bürgerdialog.

Wir wollen weiter wachsen und die nachhaltige Entwicklung unserer Gemeinde voranbringen. 
Deshalb unsere Bitte: Gehen Sie zur Wahl und schenken Sie uns Ihr Vertrauen.

Ihre 
Cornelia Riepe, Bürgermeisterkandidatin

Liebe Wählerinnen und Wähler,
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CORNELIA RIEPE
45 Jahre, wohnt in Waakirchen 
Dipl.-Jur., Geigenlehrerin

Ich setze mich für eine neue Politikkultur 
mit einer transparenten Gemeinderatsar-
beit und einer aktiven Bürgerkommunika-
tion ein. Attraktive Alternativen zum Auto 
zu fördern liegt mir besonders am Herzen.
Ich stehe für ein gleichberechtigtes und viel-
fältiges Zusammenleben aller und unter-
stütze den Dialog der Ortsteile untereinan-
der. Mit Verstand und Herz. Gemeinsam 
für unsere Heimat

HEIDI GRÜGER
57 Jahre, wohnt in Waakirchen 
M.Sc. Bauingenieurwesen, Technische Redakteurin

Unsere wunderbare Natur mit ihrer Arten-
vielfalt verdient es mit einer nachhaltigen 
Forst- und Landwirtschaft bewahrt zu 
werden. Jeder von uns kann einen Beitrag 
gegen den Klimawandel leisten. Es beginnt 
mit den kleinen Dingen im Alltag. Mir liegt 
am Herzen, unsere Gemeinde als lebens-
werten Platz für Jung und Alt zu gestalten. 
Bewusst in die Zukunft schauen – mit 
Herz und Hand für unsere Heimat

EVA-MARIA OBERMÜLLER
36 Jahre, wohnt in Schaftlach 
Studienrätin am Gymnasium

Als gebürtige Schaftlacherin bin ich hier 
sehr verwurzelt und setze mich für den 
nachhaltigen Schutz meiner Heimat ein. 
Als Lehrerin und Mutter liegen mir Kinder, 
Jugendliche und Familien am Herzen. Da- 
her setze ich mich für sie und das Mitein-
ander der Generationen ein. Generations-
übergreifend und nachhaltig unsere 
Gemeinde gestalten

GEORG WAGNER JUN.
26 Jahre, wohnt in Waakirchen 
Student BWL, Bankkaufmann

Für die Ansiedlung heimischer Hand-
werker beim Ausbau und der Förderung 
der Gewerbegebiete will ich mich stark 
machen. Und für bezahlbaren, adäquaten 
Wohnraum für Alleinstehende sowie be-
zahlbaren Wohnraum für einheimische 
Familien setze ich mich ein. Grün wählen 
ist ein Statement gegen Rechts

UWE KIRSCHMER
49 Jahre, wohnt in Waakirchen 
Rechtsassessor, Dienstleistungsmanager

Ich setze mich für regionales Wirtschaften 
ein, gemäß dem Motto »Fahr nicht fort, 
bleib im Ort«. Es gilt die bestehenden Un-
ternehmen zu erhalten und den fehlenden 
Bedarf zu ermitteln. Aufbau und Ausbau 
eines nachhaltigen und naturverträglichen 
Tourismus in der Gemeinde. Politik vom 
und für den Gemeindebürger 

GERHARD KOCHER
59 Jahre, wohnt in Schaftlach 
HTL-Ing. Elektronik, Unternehmer

Ich setze mich für eine grüne Mobilität 
ein: attraktiverer ÖPNV, der Ausbau von 
Fuß- Radwegen mit dem Ziel, eine „fahr-
radfreundliche Gemeinde“ zu werden. Ich 
arbeite für den Umbau der Individual-Mobi-
lität hin zu Elektro- und alternativen Antrie-
ben mit der dazugehörigen Infrastruktur. 
Als Schaftlacher setze ich mich speziell für 
meinen Ortsteil ein. Fortschritt und Inno-
vation – nachhaltig und mit Augenmaß

DR. KLAUS HARTMANN
52 Jahre alt, wohnt in Waakirchen 
Dr.-Ing., Bauingenieur (Immissionsschutz)

Die Jugend braucht einen eigenen Raum. Zur 
Stärkung der Eigenverantwortung von Ju-
gendlichen setze ich mich für die Schaffung 
von attraktiven Treffpunkten an öffentlichen 
Plätzen, in Jugendzentren oder Jugendcafés 
ein. Klimaschutz fängt in der Kommune an. 
Ich setze mich dafür ein, dass die Umstellung 
auf regenerative Techniken zur Strom- und 
Wärmeerzeugung unterstützt und gefördert 
wird. Global denken, lokal handeln
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CARSTEN BROCKMANN
58 Jahre, wohnt in Waakirchen 
Dipl. -Inform., Vertriebsleiter Informatik

Mir liegt der Erhalt unserer dörflichen 
Identität und Naturschönheit am Herzen. 
Ich setze mich für lebenswerte, miteinan-
der verbundene Dorfzentren ein. Heimat-
pflege und strukturierte Dorferneuerung 
sollen Hand in Hand gehen. Die Digitalisie-
rung muss zu einem Fundament der Infra-
struktur sowie des gelebten Bürgerdialogs 
werden. Identität wahren, Zukunft wagen
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Cornelia Riepe, Waakirchen

Ruprecht Steinhübl, Häuserdörfl

Nadia Sadeghian (verh. Brockmann), Waakirchen

Gerhard Kocher, Schaftlach
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JÉRÉMIE  
CASSAR
37 Jahre, wohnt in Piesenkam, 
Dipl.-Ing., Produktion Manager

Natur schützen, natür-
lich leben. Für eine in-
novative und nachhaltige 
Wirtschaft setze ich mich 
ein, sowie für sichere Rad-
wege in allen Ortsteilen.

EVA  
VOGEL
49 Jahre, wohnt in Waakirchen, 
Demeter-Gärtnermeisterin

Gesund leben und res-
pektvoll mit der Natur 
umgehen. Ich setze mich 
für gesunde und regionale 
Ernährung ein und für den 
Erhalt kleinbäuerlicher 
Strukturen, damit uns 
eine artenreiche Flora und 
Fauna erhalten bleibt. 

OLIVER 
RIEPE
51 Jahre, wohnt in Waakirchen, 
Vertriebsleiter Biomasse-Heiz-
kessel

Die Heimat lieben heißt 
ihre Natur bewahren. 
Für klimafreundliche 
Energie und für Erhalt und 
Förderung der bäuer-
lichen Landwirtschaft 
kämpfe ich.

TOBIAS  
BAUER
45 Jahre, wohnt in Waakirchen, 
Dipl.-Volkswirt,  
Unternehmensberater

Umweltschutz ist eine 
wirtschaftliche Chance. 
Naturschutz und Wirt-
schaft effizient, nach-
haltig und finanzierbar 
zu vereinen, dafür werde 
ich mich in Waakirchen 
einsetzen.

DR. DANIEL  
SKODACEK
43 Jahre, wohnt in Marienstein, 
Dr. med, Arzt

Nach vorne denken. 
Für eine enkelgerechte 
Zukunft und das Voran-
treiben einer »echten« 
Energiewende auf kom-
munaler Ebene. 

GEORG MICHAEL  
WAGNER
63 Jahre, wohnt in Waakirchen, 
Dipl.-Ing. (FH), Bauingenieur

Unserer Heimat ver- 
bunden. Ich stehe für  
eine transparente und 
nachvollziehbare Arbeit 
des Gemeinderats und  
der Gemeindeverwaltung. 

EVI 
SITZMANN
50 Jahre, wohnt in Schaftlach, 
Grundschullehrerin

Unsere Jugend ist unsere 
Zukunft. Für die Belange 
der Kinder und Jugend-
lichen setze ich mich 
besonders ein und arbeite 
für sichere Radwege im 
ganzen Gemeindegebiet.

RUPRECHT  
STEINHÜBL
45 Jahre, wohnt in Häuserdörfl, 
Dipl.-Physiker Univ., Studienrat 
Mathe/Physik

Offener Dialog für eine 
gemeinsame Zukunft. 
Für eine wirtschaftliche 
gewinnbringende Energie-
wende. Für Inklusion und 
Barrierefreiheit in unserer 
Gemeinde.

ELISABETH  
SCHLATTER-WAGNER
62 Jahre, wohnt in Waakirchen, 
Dipl.-Ing. (FH), Lebensmittel-
technologin

Miteinander leben, mit- 
einander gestalten. Für 
ein gemeinsames Mit-
einander von Jung und 
Alt, setze ich mich ein, für 
altersgemischte Wohn-
konzepte und nachhaltige 
Mobilität.

DIE KANDIDATEN*INNEN AUS  
WAAKIRCHEN-SCHAFTLACH FÜR DEN KREISTAG

  LISTENPLATZ
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AM 15. MÄRZ IST
KOMMUNALWAHL
SO GEHT‘S

Sie können bei der Gemeinderatswahl …  

… höchstens 20 Stimmen vergeben,

… am einfachsten oben im Kreis auf der Liste 
Wahlvorschlag Nr. 02 ein Kreuz machen, damit 
geben Sie den Grünen alle Ihre 20 Stimmen oder 
Ihre restlichen Stimmen (wenn sie auch Kandi-
dat/innen anderer Parteien gewählt haben),

… und außerdem auf dieser Liste Nr. 02 einzel-
nen Kandidat/innen 1 bis 3 Stimmen geben 
(Achtung, pro Namen maximal 3 Stimmen!), 
indem Sie links neben den Namen die Zahlen 1 
oder 2 oder 3 schreiben oder indem Sie 1 oder 2 
oder 3 Kreuze machen (= kumulieren),

… selbstverständlich auch Kandidat/innen ande-
rer Parteien Stimmen geben (= panaschieren). 

Zum Abschluss kontrollieren Sie noch mal Ihren 
Wahlzettel, ob sie nicht versehentlich mehr als 
20 Stimmen vergeben haben, weil ihr gesamter 
Wahlzettel dann ungültig wäre. Weniger Stim-
men schaden nicht. 

Sie können diesen Flyer als Gedächtnisstütze 
in die Wahlkabine mitnehmen.

Diese Wahlanleitung gilt auch für die Kreistags-
wahl (große Stimmzettel), mit dem Unterschied, 
dass Sie dort höchstens 60 Stimmen vergeben 
können.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,  
BÜRO WAAKIRCHEN-SCHAFTLACH

info@gruene-waakirchen.de  
www.gruene-waakirchen.de 
  fb.com/gruenemiesbach
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Wahlvorschlag Nr. 02
Kennwort: 
Bündnis 90/ Die Grünen

201 Cornelia Riepe, Gegenlehrerin

Cornelia Riepe, Gegenlehrerin

202 Carsten Brockmann, Vertriebsleiter 
Informatik

Carsten Brockmann, Vertriebsleiter 
Informatik

203 Eva-Maria Obermüller, Studienrätin 
am Gymnasium

Eva-Maria Obermüller, Studienrätin 
am Gymnasium

204 Gerhard Kocher, Unternehmer

205 Heidi Grüger, Technische Redakteurin

206 Uwe Kirschmer, Dienstleistungsmana-
ger, Rechtsassessor

207 Georg Wagner jun, Student, BWL,  
Bankkaufmann

208 Dr. Klaus Hartmann, Bauingenieur  
(Immissionsschutz)

209 Elisabeth Schlatter-Wagner, Lebens-
mitteltechnologin

210 Ruprecht Steinhübl, Studienrat Mathe/
Physik

211 Evi Sitzmann, Grundschullehrerin

212 Jérémie Cassar, Produktion Manager

213 Eva Vogel, Selbstständige Demeter  
Gärtnermeisterin

214 Oliver Riepe, Vertriebsleiter Biomasse- 
Heizkessel

215 Georg Michael Wagner, Bauingenieur

216 Dr. Daniel Skodacek, Arzt

217 Tobias Bauer, Unternehmensberater


